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Das Gericht des Distrikts Liozna in Weißrussland hat einen gebürtigen Ukrainer, Vladimir Lisitsa, wegen
Beleidigung von Alexander Lukaschenko zu drei Jahren Haft in einer allgemeinen Regimekolonie verurteilt. Dies
berichtet das belarussische Menschenrechtszentrum Vitsebskaya Viasna.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels aus der Onlinezeitung Korrespondent.net. Die Übersetzung
wurde weder überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen
Bezeichnungen entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 

??? 

Das Gericht des Distrikts Liozna in Weißrussland hat einen gebürtigen Ukrainer, Vladimir Lisitsa, wegen
Beleidigung von Alexander Lukaschenko zu drei Jahren Haft in einer allgemeinen Regimekolonie verurteilt. Dies
berichtet das belarussische Menschenrechtszentrum Vitsebskaya Viasna.

Der Ukrainer wurde der Beleidigung der Behörden für schuldig befunden und zusätzlich zur Haftstrafe verhängte
das Gericht eine Geldstrafe von 7.400 Br (2.260 $) gegen den Mann.

Darüber hinaus muss Lisitsa 3.000 Br ($916) moralischen Schadenersatz an den Generalstaatsanwalt von Belarus
Andrei Shved und den Abgeordneten des Stadtrats von Navapolatsk Igor Medzvedski zahlen.

Es wird berichtet, dass der Mann im russischen sozialen Netzwerk Odnoklassniki obszöne Kommentare über
Lukaschenko, den Militärkommandanten von Homel voblast und mehrere Abgeordnete des Repräsentantenhauses
der Nationalversammlung von Belarus hinterlassen hat.

Menschenrechtsaktivisten berichten, dass Lisitsa vor Gericht seine Schuld zugegeben hat, aber in Bezug auf die
Entschädigung für moralische Schäden an den Generalstaatsanwalt von Belarus und den Abgeordneten des
Stadtrats sagte er, dass es sich um „überhöhte Summen“ handele.

Vladimir Lisitsa stammt aus dem Bezirk Sumy. Im September 2023 erkannte die Staatsanwaltschaft des Bezirks
Liozna seine Seite in Odnoklassniki als „extremistisches Material“ für seine Antikriegsbeiträge und seinen Avatar
mit der ukrainischen Flagge an.
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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